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Bekanntmachung.
^ i«*r Mitteilung de» Herrn KriegSministerS beschränk

Meiner ^ Kinder anläßlich
*Ä b.» swi .» »°d

Krüger nch -beltche und legitimierte Kinder. ES

ffSni  Ä de, Faller widerrufliche Zuwendunze«
-ührt' ».-der wenn die Unterhaltspflicht eine»

F  Äffi A Vater feststeht oder - bei
? borgen Ädern - die Vaterschaft der Verstorbenen

"Ẑ eMnder" (voreheliche Kinder, Kinder erster Ehed iür Stiefriv e ( « «JStabt *. wenn der verstorbene
?Alnehmer̂ für diese Kinder bis zum Eintritt in dis Heer

"Ä ü stlnem Tode wie ein Vater gesorgt hat.
Di Herren Bürgermeister ersuche ich, den in Betracht
®eöbf„ Personen hiervon Kenntnis zu geben.
Langenschwalbach, den '2O ^, alft0ßi8ll(fie  Landrat

g . S . : Dr. Jngenohl.  Kreisdeputierter.

Betrifft: Zucker zur Wienenfütterung
_ h „ aaoharf nicht durch unversteuerten Zucker gedeckt

»2 >? W °«b°b-» - Bo. sitzeedrc St«  S .M>-°. °b-. l-h,-°
Mer in Montabaur — anzumeldeu.

Langenschwalbach. de« 20. Mai^ l ^ ^
Z. B. : Dr . Jngenohl,  kreisdeputierter.

Bekanntmachung
b-r Berorbnung über b«> Veckehc mit Ve

KL °°m w s - 261)-

SÄS . X
i wird folgendes bestimmt. . ^

»ucker darf bis auf weitere» weder ber der gewerbS-

ktä »»̂ rs’b̂sÄ
SiV »™ » b,» ® . « <li<te. 8 . . b K»; «« . »

limonadenartigen Getränken aller Art mit und ohne
Solstenfäure) oder deren Grundstoffe« verwendet werden,

»er««, den 13. Mai 191«. ^ Runzler.
I . A. : « autz.

. ' »
Wird veröffentlicht.

ttagaMaatba « . b.»

g . 8 .: Dr. Jngenohl , ttreisdeputierter.

Betrifft: Zuckerfutter.
Die eingegangmeu Bestellungen werden in den nächste«

Tagen erledigt.
Langenschwalbach, den SO. Mai 1916," ^ Der königliche Landrat.

I , B. : Dr. Jngenohl,  kreisdeputierter-

Bekanntmachung
über das verfüttern von Kartoffeln.

Vom 18 Mai 1916.
Mrund de, ^ 2 der Bekanntmachung über das Ver¬

füttern von Kartoffel vom 15. April 1916 (Reich- G-s-tzbl-
S 284) wird folgendes bestimmt.

8 1.
Ni» »um 15 August 1916 dürfen Kartvffelbesttzer an ihr

Biehd insgesamt nicht mehr Kartoffeln verfüttern als aus ihre«
Schweinebestard bi, zu diesem Tage «ach dem Satze von
höchsten» 2 Pfund Kartoffeln für den Tag und da« Schwei«

e*? 4 der Bekanntmachung übe- das B-rfüttern von Kar-
löffeln vom 1b. April 1916 (Reichs-Gefetzbl. S . 284) bleibt

""‘' «SÄ einzelne« Tiergattungen dürfen jedoch nur insoweit
Kartoffeln verfüttert werden, al» an ste bisher schon Kartoffeln
nhar Vireuavisse der Kartoffeltrockaerei verfüttert worden sind.

Kartoffelstärkeund Kartvffelstärkemehl dürfen nicht ver¬
füttert werde«. ^ g

Mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit  Geldstrafe bi«
zu zehntausend Mark wird bestraft, wer den vorstehenden Be-

' ^ 7 °°7.L !Z --Nb » b°-b,u°- § i » b-- « "».st.
- '-ich ben. Werte b-r

botSwidrig verfütterten Menge.
8 3

D>„ - B--°-b»u», tritt mit b-m I - -- b-r Verkündung„

’6- A SteQuetttetet b-, Reich« »»,---« :
Delbrück

Wird- veröffentlicht.
Die genaueste Einhaltung dieser Verordnung wird über-

°" * «»- --»,chm»,b°ch, b-u . 0. » ^ (6 Sa„btal.
g . S . : Dr. Jngenohl,  Kreisdeputierter.

Wer über da« gesetzlich , «lässt«« Maß
hiuaus Hafer , M -ngkorn, Mischsrucht. wo-
rtu sich Hat «» bestudet, oder Gerste versüt.
tert. versündigt fich am B - terl- udel
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Der Wettkrieg.
WTB. Große» Hauptquartier, 23. Mai. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Die Absicht eines Gegenangriffes der Engländer südwestlich

von Givenchy-en-Gohelle wurde erkannt, die Ausführung durch
Sperrfeuer verhindert. Kleinere englische Vorstöße in Gegend
von Roclincourt wurden abgewiesen.

Im Maasgebiet war die Gefechtstätigkeit infolge ausge-
dehnter Gegenstoßversuchedes Feindes besonders lebhaft.

Links des Flusses nahmen wir südlich des Camardwaldes
rin französisches Blockhaus. Feindliche Angriffe östlich der
Höhe 304 und am Südhang des Toten Mannes scheiterten.

Rechts des Flusses kam es auf der Front nördlich des
Gehöftes Thiaucourt bis in den Caillettewald zu heftigen
^nfanteriekämpfen. Im Anschluß an starke Feuervorbereitung
drangen die Franzosen in unsere vordersten Stellungen ein;
unsere Gegenstöße warfen sie auf den Flügeln des Angriffs-
Abschnitts wieder zurück. Südlich des Dorfes und südlich der
ehemaligen Feste Douaumont, die übrigens fest in unserer
Hand blieb, ist der Kampf noch nicht abgeschlossen. Nord-
westlich der Feste Vaux wurde ein vorgestern vorübergehend
ui Feindeshand gefallener Sappenkopf zurückerobert.

Durch Sprengung zerstörten wir auf der Combreshöhe die
1. und 2. französische Linie in erheblicher Ausdehnung.

Bei Vaux—Les Palameix und Seuzey (auf den Maas¬
höhen südwestlich von Verdun) brachen feindliche Angriffe in
der Hauptsache im Sperrfeuer zusammen. Kleinere in unsere
Graben eingedrungene Abteilungen wurden dort niederge-kampft. a

6m feindliches Flugzeug wurde südöstlich von Vailly ab«
geschossen.

' Berlin . 21. Mai. (« TB. Richtamtl.)
hat heute vermittag die Präsidenten bei»Reich,ta», ? *L
fioufe, und de« Abgeordnetenhäuser in Audienz em̂ . fa,
Staattministertum war zur Tafel geladen. *

* Berlin. 22. Mai. (MTB.) Der Bundes . ,
Reichskanzler ermächtigt, eine eigne, neue, ihm
Horde da« Kri e g «ern ährungSamt,  zu erri,̂ ^
Präsident dieser Behörde erhält da« Verfügung,» »?̂ P
im Deutschen Reiche vorhandenen Lebensmittel
andere Gegenstände, die zur LebenSmittelorrsoraun? ^
sind, ferner über die Futtermittel und die zur «8 ? *
nötigen Rohstoffe und Gegenstände. Da« Berkün^
schließt die gesamte Verkehr«, und BerbrauchSreaelnI^ i
erforderlichenfalls natürlich auch die Enteignung
be« An-, Au«, und Durchfuhr sowie der Preise) ein ^
stdevt kann in dringenden Fällen die Landesbehörden«Ü*
6« mit A»Weisungen versehe». Zum Präsidenten d-,
ernährungsamte« ist dev Oderprästdent der Prosin» i
v. Batocki,  berufen. 3

m#0

s
Ja«
je

«i

,bii

* ®enf , 20. Mai. (Zeus Blu.) Räch einer Meldu«. ^
„Lyoner Nouvelltste- berichten Flüchtlinge au« der
Berdun. daß die Deutschen Ber dun erneut  b °? ? "
di er t en . Ein Geschoßhagel schmetterte nieder und üb"' '
wurde»- t « ®tabt' in  der große Zerstörungen angeriG

* Rach den „Baseler Nachr.- ist der englische General»,^
»ach mehrtägigem Krankenlager an Genickstarre eiiDa auch der Tod von r« ei iüna-n.« _ 8*Botb*fcauch der Tod von »wri"jünger.« '6fftlie're»" anES

e°' kann man auf den AurbruchFaulheit gemeldet wiL. . „eil  « UJ0Ctt* _
Epidemie an der Front schließen. — Mao meldet Q1S
ben Job de« Obersten Stainforth von der englischen Kava2
Nach privaten ergänzenden Meldungen starb er an derlera.

westlicher Kriegsschauplatz
und

Balkan - Kriegsschauplatz.
Die Lage im allgemeinen unverändert.

Oberste Heeresleitung.

* Meldung der «gevce Hava«. Der 15 000 Ton«-»
große Dampfer „Languedoc-  ist Samstag von einem de,!
schen U-Boot  im Mittelmeer versenkt  worden Der
pitan wurde gefangen. weil er sich und sein Schiff oe rteidil
t e.  Fahrgäste waren nicht an Bord. Die Besatzung wm!
nach der Torpedierung aufgefischt. * 8 ”11

*on 69» (Amtlich.) Ja der Nacht vom lg.
zum 20. Mai h^ ein Marineflugzeuggeschwader von
der flandrischen Küste au« die Hafen-' und « . f.sti'gunkSaulag'en
von Dover, Deal, RamSgate, Broadstair« und Margate aus¬
giebig mit Bomben belegt und dabei an zahlreichen Stellen
gute Brand- und Sprengwirkungen beobachtet. Die Flugzeuge
wurde» von feindlichen Landbatterien und Beobachtungsfahr-
gekehrt Sie sind sämtlich unversehrt zurück-

, Der Chef de« Bd»:iralstabS der Marine.

* Brotversorgung der Gefangenen, omm
bec deutschen und französischen Regierung ist Schweizer M.
tern zufolge ein Abkommen abgeschloffen worden, demzufolge
die deutschen Kriegsgefangenen in Frankreich täglich eine t»
tneptte Brotration von 600 Gramm erhalten. Für die fra».
zöstsche« Kriegsgefangenen in Deutschland werden gemäß de«
Abkomme» Sammelfendnngen von Brot geschickt, die ver Til-
JJ?4 ö0" J« d' utschen Regierung den verschiedenen Lager,
übermittelt werde». Die erheblich vermehrten Transportkofta
die aus den Eilgutseudungeu entstehen, werden von Deutschland
getragen.

Berlin,  22 . Mai (WTB. Amtlich.) Seine Mnjestät
der Kaiser und Sönig haben dem Vizepräsidenten der Staats-
Ministerium« und Staatssekretär des Innern Dr. Delbrück  die
nachgesuchte Entlassung au« seinen Aemtern unter Belasiung des
Titels und Ranges eines Staatsministers und unter Verleih-
ung des Hohen Orden vom Schwarzen Adler erteilt und ihn
Kunden* allgemeinen Stellvertretung des Reichskanzlers ent-
. . Staat,minister und Staatssekretär de« Reichsschatzam-
^ E'^ flbr i ch zum StaatSstkretär der Innern ernannt und

tragt ^ gemeinen Stilloertretuug de« Reichskanzlers beauf-
den Staatssekretär von Elsaß-Lothringen Wirklichen Ge-

Heimen Rat Grafe» v. Rödern  vom 1. Juni 1916 ab zum
Staatssekretär de« ReichrschatzamteS ernannt und bestimmt, daß
b'« r - 1916 die Geschäfte brS Reichsschatzamte«

Nn ^ °°^ tär de« Innern Dr. Helff.ich weiter zu
Seine Majestät haben ferner den StaatSministrr Dr. von

Breitenbach  zum Vizepräsidenten de» StaatSmintsteriumS er-vavut.

vermischte».
Die außerordentlich hohe Rentabilität der Zucht vo«

Sonnenblumen  wird durch das Ergebnis illustriert, de»
Herr Louis Fritz zu A'zey im letzten Jahre erzielte. Auf de«
kleinen Raum von 50 Quadratmeter erhielt er für den daraus
erzielten Samen 26,50 Mk Da, bedeutet eine Einnahmem
rund 1325 Mk. pro Morgen. E, dürfte kaum eine zweite
landwirtschaftlicheKultur geben, die nur eine annähernde hohe
Kevtabtlitat zeigt. Dazu kommt noch, daß da« hier in Frage
kommende kleine Gelände bisher völlig unbenutzte» Ledlaiib
war und die Sounenblumenknltur nur ganz geringe Arbeit ver-ursacht.

* Die drei russischen Kriegsgefangene «, die vor ei-
vigen Tagen ihre Arbeitsstätte in Heftrich  verlassen hatte»,
stad wieder festgenommen worden.

""d Unteroffizier E. Kayser zu Beuerbach
erhielt für tapfere» Verhalten vor dem Feind da» „Eifer«
Kreuz" 2. Klaffe.

* Wiesbaden.  18 . Mai. Der hier am 6. und 7. M
öbfle5oItene ßpfettoa für da» Rote Kreuz hatte ein Ergeb-i«von 135000 Mark.
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vom 13.—17 IM
a T. statt. Die Teil-M, , -ieg «invalid - n findet

WLr vu .Ri,--°.d
Ist!" ' " ^ . Teilnehmer vergütet werden. Anmeldungen
' ''^"sofort°u de» Leiter de, »msaS. Lehrer Strack

jZ «■ Am Donnerstag hatten unsere Haurf-auen
<̂n dem Geschäft von Fr . hatte die Polizei

^ ^ henTaS- ^ fc . „hebltche Vorräte an
K,tdeck>u>stS<̂ > worden waren, die nun verkauft
„tstl »war zum Preise von 3.80 Mark das Li-
- pHarzten sich vor dem Verkaufrladen
Zs°" um p ^ Reihe zu kommen. An d e.

keifp»2ev es würde sich siche« »och mancherlei vor-
'ttn ^ manchem Mangel absebvlf' N werden.

- ^ d 20  Mai . (3-ns Bln ) Der „Corriere della
.Aailao ' - erfolgte oberhalb der Straße von
. „Mt : Vorgestern ersv̂ r „ |e  Landstraße
rÖ1«̂ Sin e sind^vollstävdia zerstört. Berfchiedene

«e ^ '^ reine Lebensmittelznfahr Ein groß» Stein-
itinden habe ' Hauptlieferanten der Pflaster'

ist vollständig verschüttet worden. Zahlreiche
J» br°tl°- _

■ 94 Mai Dem Gefreiten Franz Gm ach

» " UnÄ 'Ä « ' Da» mm, -reu . 2.
^r berevs vor4 Monaten.

Ererbte Schmach
Roman von Reinhold OrtmannJlum (Nachdruck verboten).

?*% r K.«
^cv^aUmujItnaScJcln> nach Erteriung ein,» Stufe der steilen Treppe

i°hl- ^ enstbcflstsen bis ° > ^»gefallen, rhit iiach feinem

neben, ihr denselben zu nennen. ärmliche Straße,
“li ? 3tat * dm“ SM «if feine lottern « « üd» .
nachdem er sich vura, nn ^ Stecnsborg mit

SSÄTrÄffifSK

ssr»‘äs  gss
tt e ,.Ä « A -fes » rs
hkeit noch weitere folgen zu lassen. veraleicken

Aber Hugo Seeseld dachte nicht daran, sie mit derglmchen
ingcn zu quälen. Er fetzte sich aus einen Stuhl, der um mehrere
chritle von dem ihrigen entfernt stand, und s g h
bhaftere Wärme, als sie seiner Stimme son g >
mit entschuldigen, daß ich mich em wenig sp b '
itarie. Eine geschäftliche Angelegenheit hielt Mich zuruck, ^ cy
osfe, Du befindest Dich bei guterGesuüdheit

Sie nickte bejahend, ohne zuchm auszusestn. Geaenteil
„Man könnte Deinem Aussehen uach f f zgenurstens

TfcKÄ '». ’S 5*
löer erhob sie doch den Kops und saĝ ossen. „yS■, s ^nem
nir lieb, daß Du gekommen bist. Zwischen Hartwig

SSSSrp?
jetzt feft ans fein SMntli«
muß sich zugetragen jaden, " gm t eine Verleumdung
mußdi» »" sch zn »ertddigen. I»
S 'L ^ nge. mich °E che,» quil-nd« Ungewißheit zu

-- ist mir di- Antwort Ich- ldig

Du' mirsi nicht--»arte», meine liebe Marie. daß ich rmter

^ ° MLg ^ L L .SL id,  Ä Spl °nd» .°l

bit “Ä ^ Ä ’SÄ * !» seines plötzlich-rmachi-n
Zornes zu keimen? ^ vermuten, meine Liebes .

W Seeield zog die Aitgenbrauen em wenigm die Hohe. ,,^ ie
beliebt? fragte er mehr erstaunt als entrüstet. „ ) h
ein Verhör bestehen?" Fußboden niedergleiten
und S . Ä SÜ  schmL U aus di- ** »
besfetbcu itüücnb. ^ ^ ^ dnem  innigen, zu Herzen

Aber" diestr Zustand dê Zweiflls ûnd "der

handeln solle." verwunderte Miene, mit welcher

«»SsssttÄ a
JU onrolien. Möchtest Tu nicht die Gute habe». Dich e n>
hfjBSI * »aß es dessen nach bedarf Du

iS -n^ " Ler ’aü

vollkommen überzeugt."VMMen uvr-.s>tt>ve.

d. «
durchzurmgen, und daß ' iveilen bange.Zweifel be-
meiner Einsanikelt Es uberdeme zuwem peinvollen8S&JSTÄ » » ->»•«-u

Mi« de» Achseln, ahn- daß sich eine Linie in seinem

5&*» isa wäää  ih st«-»

Sn & Äi ÄÄÄÄ ™ fc mag..
(Fortfrtznvg folgt.)

«ettertnlcht der We»ndie»Be«e Weildor,
W-..--°7 -sicht.° st- MM- - »

B-räu-rltche« ewöllu-g. »»» »«>« !» >«>"-»- °« '»--t-
Rege«, warm.



'Einwohner-Melde-Amt.
W-r iu hiesiger Stadtgemeinde seine« Wohnsitz nimmt

oder aufgieb̂ ist verpflicht-t, innerhalb 6 Tage« sich und die
zu seinem Hausstande gehörenden Personen bei. der Ohrte-
polrzelöehorde an - 6ezw akzumelden.

bu\  vorgeschliebene« Meldung sind auch diejenige«,
$etfo"en °ls Mieter (au -gerommen

■' obec  i « sonstiger Weise ausgenommen
pachtet ^ 6 T ^ en nach bem  Zu - beztv. Abzug ver-
^ . Steuerpflichtige haben sich über ihre erfolgte Veranlagung
auSzutvri srn und bei der Abmeldung den Steuerzettrl vorzulegem
.. . ^ Vereinfachung de, Meldewesen« und um Vorladungen
und Rückfragen zu vermeide«, sind Meldekarten angelegt,

d-- °u, d-»

Zuwiderhandluogeo gegen die vorstehenden Vorschriften
unterliegen emer Geldstrafe bis zu 30 Mark, au deren Stelle
tm Unvermöqensfalle entsprechende Haftstrafe tritt

Langlnschwalbach. den 1l . Mai 1916.

677 _Iie Wolizeiverwaltung

y*  _
. Für die uns anlässlich unserer göldetu*

zeit erwiesene Aufmerksamkeit sagen wir  P

Kesten Dank,
Abraham fp otf

4 » M, Frau.  ™
S Fad Schwalbach.

§Etag , den 37. Mai . Borm. 9 Uhr, wird aus
«E P " k der Frau Geh. Rat Lilly Wusch zu .Billa

""" ' 0 Morgen an Ort und Stelle
Parzellen weise verkauft.

Billa Lilly, 22. Mai 1916.

728__ _ Iie Verwaltung.

Eröffnung
der m

SKoot-  und Mineralbadeani
_ _ am Lindenbrunnen’

Gras-Verstelacruna. SS«?*?8*den 2I-“«us
_ « »Ktzrr: I Hlam

Achtung!
Die Parks auf„Villa Lilly»

b?s auf weiteres geschlossen und fön
nicht besichtigt werden.

Villa Lilly, 22.  Mai 1916. f
» _ Die Berwaltuna

Empfehle mein Laaer in fertigen "M

Geschirren für Pferde und Rindviek
sowie alle Stallutenstlien.

AnterKummete stets fertig zum E «paffe«.

r -l. >40.
_5 ? _ sattlerm eiker.*& gSP** d”“
LimsKil-emklil

Apotheke in Nastätten.

_ Neu erschienen!

AikLrailti.W
6 Kriegs-Sonderkarten im Maßstabe
1 : 235 000 mit eingezeichneter
— roter Frontlinie« —
&ic/ c5 ^ otfcn Können die Kämpfe im

Westen auf das genaueste verfolgt werden.
HerauSgegebe» von

Wolff's Telegraphischem « uro
(W. T. B.)

Preis Mark 1.—
außerhalb zuzügl. 10 Pfz. Porto von der

Geschäftsstelle des„Aarboten".

Die Eifenhandiursg
***** Ludwig Heu fl  in Kahnßätte«

m*Wt  z« billigste « Preise« sehr große- Lager tu-
l Träger , t- ! Cifen , Ktabeifen, Achse«,

itt ^der Hetz»
**** f **** **Ktallsäule«, K«tz- «. Kser- ekrippe?.

Kaufe«, a«»mrchsrll.are Kettentzalter,
Srvkäakr«, Kchachtratzmr».

Alle landwirtschaMchen Maschinen.
HSckselmaschi«e«meffcr « übeuschneidermeffrr

in alle« Größen vorrättg.

Zu verm. Coblenzerstr. 12 frdl
Frontspitzwohnung

an ruh. Leute ob. einz. Dame.
Nah. „HanS Tanvendurg"

E'ne noch brauchbare
Hobelbank

billig abzugeben bei 7l6
Wagne,meister Wretz.
1 junge melkmde

Kuh
zu verkaufen bei

Karl Wester,
727  Langensrife «.

Knecht
zum Rindvieh füttern gesucht.
^0S Julius Ackermann.

2 Waggon
Düngemitt,
Wiedei eingetrvffen.
Kopfdünger Ztr. 12  -

Kartoffeldünger
Ztr. 8 75 M.

Versand nach allen Stativ»
Zi8 §, Düngemittelhandl.

Wiesbaden, Dotzh.-Str -lOl/i
626 Tel. 2108.

Kirchliche Anzeige
Obere Kirche.

Donnerstag, 25. Mai,
Abends8 Uhr:

Kriegs- Betstunde.
Herr Pfarrer Rumpf..
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